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KREIS PINNEBERGBjörn
Seelig, Leiter derTüv-Stati-
on in Pinneberg, gibt zahl-
reiche Tipps für die Reise
zumUrlaubsziel mit dem
Auto. Das Fahrzeug sollte
zumBeispiel vor demUr-
laubeinmalgründlichüber-
prüft werden. „Die größten
und schwersten Gepäck-
stücke sollten direkt hinter
der Lehne der Rückbank
untergebracht werden.“ Es
sollten regelmäßig Pausen
eingelegtwerden.Eine gute
Reisegeschwindigkeit liegt
lautSeeligbei130 Stunden-
kilometern.

WEDEL/BERLIN David von
Nobbe, Gymnasiast aus
Wedel, war einer von 312
Abgeordneten im Planspiel
„Jugend und Parlament“.
VonNobbemusste ein Ge-
setzesvorhaben auf den
Weg bringen. Zur Debatte
standen vier Gesetzesiniti-
ativen, die in Sitzungen
erarbeitet und anschlie-
ßend debattiert wurden.
Das Gesetz befasste sich
mit der Einführung anony-
misierter Bewerbungen für
Bundesbehörden. In seiner
Rede plädierte vonNobben
für denGesetzesentwurf.
„Ich sehemich inmeinen
positiven Erwartungen
mehr als bestätigt“, sagte
der 17-Jährige über das
Planspiel. VonNobben
wurde von der Bundestags-
abgeordneten Valerie
Wilms (Grüne) vorgeschla-
gen.

David von Nobbe. PT

BARMSTEDT „Wir machen
alles, wir wollen helfen“, sa-
gen Mareyke (52) und Hans-
Jürgen Herrmann (60). Die
beiden haben sich gemeldet,
um bei der Typisierungsakti-
on für Adriano am kommen-

den Sonntag, 7. Juli, in der
Sporthalle Heederbrook als
Ehrenamtliche zu helfen.Wo
genau sie eingesetzt werden,
wissen sie noch nicht. Das ist
ihnen auch nicht wichtig, wie
sie sagen. In der Küche, beim
Beschriften der Karteien
oder bei der Betreuung der
Spendenwilligen – all das ist
möglich.
Die beiden Barmstedter

kennen die Großeltern von
Adriano, Manuela und Eddi
Meier, seit vielen Jahren und
haben auch Adrianos Mutter
Nedja Holzhausen aufwach-
sen sehen. Adriano ist zudem
nur wenige Monate älter als
der eigene Enkel Jonas.
„Aber diese Freundschaft ist
nicht ausschlaggebend, wir
würden auch fremden Men-
schen helfen“, sagt die Ergo-
therapeutin Herrmann. Sie
ist bereits seit zwölf Jahren
bei der Deutschen Knochen-
markspenderdatei (DKMS)
registriert. „Es lassen sich
immer noch viel zu wenige
Menschen typisieren – die
Aktion ist wirklich kein Dra-
ma und tut nicht weh“, sagt
sie.
Als Mitglied der Barmsted-

ter Linken Liste (BALL) hat
sie sichdafür eingesetzt, dass
in der aktuellen BALL-Zei-

tung auf die Typisierungsak-
tion hingewiesen wird. Das
Paar hat auch spontan die
ersten Infoblätter zum Ver-
teilen beim Kinderfest ge-
druckt.

Ruben und Pascal Hansen
aus Barmstedt werden den
Spendewilligen Blut abneh-
men. Die 32-jährigen einei-
igenZwillinge sind für diesen
Job prädestiniert: Beide sind

Rettungsassistenten und ar-
beiten in verschiedenen Wa-
chen. Pascal hat bei der Ret-
tungsdienst Kooperation in
Schleswig-Holstein (RKiSH)
in Heide gelernt, sein Bruder
bei dem Arbeitersamariter-
bund in Hamburg.
„Wir haben diesen Beruf

gewählt, weil uns wichtig ist,
anderen Menschen profes-
sionell zuhelfen“, sagt Pascal
Hansen. Sie würden zwar oft
mit Leid konfrontiert.
Seltener, aber schöner seien
dieEinsätze fürKinder,wenn
sich beim Eintreffen dann
herausstelle, dass alles halb
so schlimm gewesen sei und
die Kinder die Retter anlach-
ten, sagt Pascal Hansen. Er
hat selbst zwei Kinder im Al-
ter von sieben und zehn Jah-
ren.
Die Zwillinge kennen Adri-

anos Familie schon seit lan-
gem. „Wir helfen aber auch,
weil es jederzeit jeden treffen
kann. Vielleicht auch uns
selbst“, sagt Hansen. „Es ist
einfach, wegzuschauen und
zu sagen, es betrifft mich
nicht“, sagt er. „Es ist jedoch
verantwortungsvoll, hinzu-
schauen und zu helfen“, sagt
Hansen.
Bei einer Typisierungs-

aktion sind beide zum ersten

Mareyke und Hans-Jürgen
Herrmann sind am kommenden
Sonntag als Helfer unterwegs.

Pascal Hansen nimmt während
der Typisierungsaktion Spende-
willigen Blut ab. PERGANDE
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„Es lassen sich immer
noch viel zu wenige
Menschen typisieren.“
Mareyke Herrmann

Helferin

Mal im Einsatz. Trotzdem
habensie vielErfahrung:Blut
abgenommen haben sie
schon unzählige Male. hpe
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MALTESER FAHRDIENST

Die Malteser bieten für Barm-
stedter während der Typisie-
rungsaktion amSonntag, 7. Ju-
li, einen Fahrdienst zurHeeder-
brookhalle an. Nähere Informa-
tionen gibt es unter Telefon
(0174) 8 62 96 05. Für Kinder
wird eine Spielecke eingerich-
tet. Sie können sich außerdem
schminken lassen. Spendewil-
lige können sich mit Kaffee und
Kuchen stärken sowie bei einer
Tombola mitmachen. Die Ge-
winne können am Sonntag-
abend abgeholt werden. hpe

Sonntag: Typis ierung für Adr iano

AmMontag beginnt in Itzehoe der Prozess gegen die 22-jährige Mutter / Anklage lautet auf versuchten Totschlag

SEESTERMÜHE/ITZEHOE

Am kommendenMontag be-
ginnt vor der fünften Straf-
kammer des Landgerichts
Itzehoe der Prozess gegen
eine 22-jährige Seestermü-
herin. Sie ist wegen versuch-
ten Totschlags an ihrem ei-
genen Baby angeklagt.
Im Frühjahr des vergange-

nen Jahres hatte die Frau ei-
nen kleinen Jungen zurWelt
gebracht, ohne sich dabei
Unterstützung zu holen.
„Nach der Geburt nahm die
Frau keine Maßnahmen zur
Versorgung des Kindes vor.
Sie nahm billigend in Kauf,
dass der Säugling sterben
würde, was leider auch ge-
schah“, so Peter Müller-Ra-
kow, Sprecher der Staatsan-
waltschaft Itzehoe.

Babyleiche lag in
der Scheune

Am 5. Mai 2012 wurde der
tote Säugling in einer See-
stermüher Scheune gefun-
den – unweit des Hauses, in
dem die Angeklagte zum da-
maligen Zeitpunkt gewohnt
hatte. Wann genau das Kind
starb, ist bis heute nicht be-
kannt: In der Ankündigung
des Prozesses ist als Tatzeit
die Zeitspanne „zwischen
dem 31. März und dem 25.
April“ angegeben. Sicher ist
jedoch, dass das Baby nach
der Geburt gelebt hatte. Die
22-Jährige sagte damals bei
der Polizei aus, dass sie den
Jungen alleine entbunden

habe, er jedoch später ver-
storben sei. Danach habe sie
ihn in einen Weidenkorb ge-
legt, mit einer Decke zuge-
deckt und in die Scheune ge-
bracht. Dort lag der Säugling
einige Tage, bis er gefunden
wurde.

Was geschah mit
dem Kind?

Die Frage, auf die es bis-
lang keine Antwort gibt, und
die während des Prozesses
gelöst werden soll, lautet:
Was geschah in den Tagen
zwischen der Geburt und

dem 5. Mai mit dem Kind?
Eine Antwort wird vielleicht
der Sachverständige des
Hamburger Instituts für
Rechtsmedizin geben kön-
nen, denn zunächst konnte
nicht ausgeschlossen wer-
den, dass der Säugling eines
natürlichen Todes gestor-
ben war. Das Kind war zu
früh zur Welt gekommen.
Auch die Gründe, welche

die Angeklagte dazu beweg-
ten, sich keine Hilfe zu su-
chenund ihr totes Baby in ei-
ner Scheune abzulegen, sol-
len während des Prozesses

erläutert werden. Nachdem
das Kind gefunden wurde,
hatte sich die Frau freiwillig
in psychiatrische Behand-
lung in einer Klinik begeben.

Ein psychologischer Sach-
verständiger soll helfen,
auch das zu klären. Der Pro-
zess ist bislang für drei Tage
angesetzt. Karina Voigt

Direkt an der Dorfstraße steht die Scheune, in der der kleine Junge tot aufgefunden wurde. PLANER
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ANKLAGE VERSUCHTER TOTSCHLAG

Obwohl der Säugling, der in der Seestermüher Scheune gefun-
den wurde, gestorben ist, wird die Mutter des Kindes wegen ver-
suchten Totschlags angeklagt. Staatsanwalt Peter Müller-Rakow
erläuterte imGesprächmitdieserZeitung,dasseineAnklagedann
auf Totschlag laute, wenn„ein kausaler Zusammenhang zwischen
der Tat und dem Tod“ besteht. Dieser sei im Fall des toten Babys
aus Seestermühe nicht sicher festgestellt. Es sei noch unklar, ob
dasVerhaltenderAngeklagtendieUrsache fürdenToddesKindes
ist. Sollte während des Prozesses dieser Zusammenhang festge-
stellt werden, könne eineVerurteilungwegen Totschlags erfolgen,
auch wenn die Anklage anders laute. kmv

Regionales

Tipps für die
Urlaubsfahrt

Abgeordneter
für vier Tage

Kompakt

Freiwillige packen bei Hilfsaktion kräftig mit an

Wie starb das Baby in Seestermühe?
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Reservierung (0 41 21) 475 475
Programmansage (0 41 21) 475 476

Filminfo & Trailer
www.cineplex.de

Donnerstag – Mittwoch 04.07–10.07.2013
Vollklimatisiertes Theater

Alle Filme in digitaler Projektion!
DIENSTAG KINOTAG!!!

Gilt nicht vor und an
gesetzlichen Feiertagen!

Kartenvorverkauf in der Sparkasse Elmshorn, Königstr. 21

Bundesstart in DIGITAL 3D
ICH � EINFACH

UNVERBESSERLICH 2
1. Woche � ab 0 J. � 99 min, Do�Mi 13:45, 16:15, 18:45, 21:00

Bundesstart

TAFFE MÄDELS
1. Woche � ab 12 J. � 118 min, Do�Mi 16:00, 18:15, 21:00

In DIGITAL 3D
WORLD WAR Z

2. Woche � ab 16 J. � 121 min, Do�Mi 15:30, 18:15, 21:15

THE PURGE � DIE SÄUBERUNG
4. Woche � ab 16 J. � 85 min, Do�Mi 21:30 & So 19:30

In DIGITAL 3D
MONSTER UNI

3. Woche � ab 0 J. � 111 min, Do�Mi 13:30, 16:00, 18:30
2D�Version

2D MONSTER UNI
2. Woche � ab 0 J. � 111 min, Do�Mi 15:30 & Fr�So 13:00

FAST & FURIOUS 6
7. Woche � ab 12 J. � 130 min, Do�Mi 21:00

HANGOVER 3
6. Woche � ab 12 J. � 100 min, Do�Mi 16:15, 21:30

PLACE BEYOND THE PINES
4. Woche � ab 12 J. � 140 min, Do�Mi 18:30

GAMBIT � DER MASTERPLAN
3. Woche � ab 0 J. � 100 min, Do�Di 18:30

In DIGITAL 3D
MAN OF STEEL

3. Woche � ab 12 J. � 143 min, Do�Di 20:45
SEELEN

4. Woche � ab 12 J. � 125 min, Do�Sa 16:30, 19:00 Mo�Mi 16:30, 19:00
FÜNF FREUNDE 2

23. Woche � ab 0 J. � 92 min, Do�Mi 13:30
In DIGITAL 3D

EPIC � VERBORGENES KÖNIGREICH
8. Woche � ab 6 J. � 105 min, Do�Mi 13:45

2D�Version
EPIC � VERBORGENES KÖNIGREICH

8. Woche � ab 6 J. � 105 min, Do�Mi 14:00
HANNI UND NANNI 3
9. Woche � ab 0 J. � 88 min, Do�Mi 14:30

4 Teens Preview
SYSTEMFEHLER � WENN INGE TANZT

Preview � ab 6 J. � 103 min, nur So 17:00
Echte Kerle

DIE UNFASSBAREN � Now you see me
Preview � ab 12 J. � 115 min, nur Mi 20:00

04-07-2013   PiTa, ElNa 


